
  Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schlucktherapie

  Kognitive Sprachtherapie bei Demenz

Der Weg zur logo pädischen
Behandlung

Im Rahmen einer ärztlichen Untersuchung (durch Haus-

arzt, Kinderarzt, HNO-Arzt, Pädaudiologe, Phoniater oder 

Neurologe) wird festgestellt, ob eine logopädische Behandlung 

sinnvoll ist und eine entsprechende Verordnung ausgestellt. 

Gerne vereinbare ich mit Ihnen einen Termin in meiner Praxis. 

Nach einer logopädischen Diagnostik wird ein Behandlungsplan 

erstellt. Hausbesuche sind selbstverständlich möglich, wenn eine 

entsprechende ärztliche Verordnung vorliegt.
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Aphasie
Verlust der Sprachkompetenz nach neurologischen Erkrankungen, 

z.B. Schlaganfall

Kognitive Dysphasie
Kommunikationsstörung bei Demenzerkrankungen, z.B. durch 

Demenz vom Alzheimer-Typ

Dysarthrie/Dysarthrophonie/Sprechapraxie
Störung der Sprechbewegung und der Sprechatmung durch 

 neurologische Erkrankungen, z.B. Morbus Parkinson, 

Multiple Sklerose

Dysphonien 
Organische, funktionelle oder psychogene Stimmstörungen

Redefl usstörungen 
Stottern, Poltern

Facialisparese 
Beeinträchtigung der Gesichts- und Lippenmuskulatur 

Dysphagie 
Beeinträchtigung der Nahrungsaufnahme und Schluck störungen 

bei neurologischen Erkrankungen

Artikulationsstörungen
z.B. Lispeln

Angehörigenberatung
z.B. Kommunikationsstrategien und Alltagsgestaltung mit an 

Demenz erkrankten Angehörigen

Neurovitalis-Training

Zusätzlich zu den gesetzlichen Heilmittel-

leistungen wird der Kurs  NEUROvitalis angeboten.

NEUROvitalis ist ein Trainings programm, das Tipps und 

Stra tegien zur Verbesserung der geistigen Leistungsfähigkeit 

 vermittelt. 

Der Kurs ist speziell für ältere Menschen entwickelt und richtet 

sich an Menschen ohne neurologische Beeinträchtigungen und 

an Menschen, deren Gedächtnisleistung durch neurologische 

 Erkrankungen  (wie  Demenz oder Schlaganfall)  beeinträchtigt ist.

ERWACHSENE

Sprachentwicklungsverzögerungen (SEV)
z.B. eingeschränktes Sprachverständnis, Wortschatzdefi zite, 

Dysgrammatismus

Auffälligkeiten in der Aussprache (Dyslalie)
z.B. Lispeln, Ersetzung oder Vertauschung von Lauten

Auffälligkeiten bei der Hörverarbeitung 
(zentrale auditive Wahrnehmung und Verarbeitung)
z.B. eingeschränkte Merkfähigkeit, verzögerter Lese- und 

 Rechtschreiberwerb

Myofunktionelle Störungen
z.B. Auffälligkeiten im Bewegungsablauf von Lippen und 

  Zunge, fehlerhaftes Schluckmuster, häufi g begleitend zu einer 

 kieferorthopädischen Behandlung

Sprachentwicklungsbeeinträchtigungen aufgrund 
 körperlicher oder geistiger Behinderung
z.B. Down-Syndrom

Auffälligkeiten im Redefl uss
z.B. Poltern, Stottern

Kindliche Stimmstörungen (Kindliche Dysphonie)
z.B. Heiserkeit, Stimmknötchen

Näseln (Rhinophonie)
z.B. bei Lippen-, Kiefer- und Gaumenspalte 

Elternberatung
z.B. Anleitung zum häuslichen Üben

KINDER UND JUGENDLICHE
THERAPIEBEREICHE THERAPIEBEREICHE


